Neuerungen in Version 6.0

· 3D-Editor TEdit3D:
Die komplette Beschreibung siehe Online-Hilfe des Editors.
Mit dem Editor kann jeder Anwender das gewünschte Modell (in 3D !) erstellen und ins Gleisauswahlfenster aufnehmen.
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Um ein Modell als Symbol ins Gleisauswahlfenster (und in die unter Optionen | Symboldateien angegebene Datei für neue Symbole) aufzunehmen, gibt es den Befehl Extras | 3D-Modell importieren. Der folgende Dialog zeigt den Inhalt des Ordners models2, in dem die Modell-Datei (.te3) liegen sollte, bevor deren Modell importiert wird. Denn in diesem Ordner sucht später die 3D-Ansicht nach der Modell-Beschreibung.
Wichtig: Beim Erstellen von Plänen wird der Inhalt der Modell-Dateien (.te3; also die Modellbeschreibung für die 3D-Ansicht) nicht noch einmal zusammen mit den Plandaten gespeichert. Dies hat den Vorteil, dass die Plandateien nicht unnötig groß werden. Der Nachteil ist allerdings, dass Gleisplänen, die an andere WinTrack-Anwender weitergegeben werden, die 3D-Beschreibung von selbst konstruierten 3D-Modellen fehlt. Dadurch fehlt das Modell dann in der 3D-Ansicht von diesen Anwendern. Dies kann vermieden werden, wenn die .te3-Dateien von selbst erstellten 3D-Modellen ebenfalls weitergegeben werden und der Empfänger diese in seinen models2-Ordner kopiert.

Nach der Auswahl des zu importierenden Modells wird der bekannte Dialog Neues Symbol angezeigt. Nach Schließen dieses Dialogs wird das Symbol ans Ende der Symbolliste angefügt. Ist eine andere Position gewünscht, ist vor Aufruf dieses Befehls ein eigenes Symbol anzuwählen, an dessen Stelle das neue Symbol stehen soll.

· Über 140 mit dem Editor bereits erstellte 3D-Gebäude und auch rollendes Material (3D) sind auf einer Extra-CD erhältlich.
Diese Symbole sind aber auch ohne die Extra-CD im Gleisauswahlfenster verfügbar (Kennzeichnung mit 
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) und können bei der (2D-)Planung ohne Einschränkung verwendet werden (Anzeige in der 3D-Ansicht erfolgt aber nicht).
Um den Zugriff auf die vielen Symbole zu erleichtern, erscheint beim Klick auf „Symbole allgemein“ jetzt ein Menü:
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Dadurch kann direkt zu der betreffenden Gruppe gesprungen werden.

· Neues beim Festlegen des 3D-Profils:
a) Das 3D-Profil eines Parallelgleises kann einfach festgelegt werden: jede Eingabe eines 3D-Profils „merkt“ sich WinTrack bis zur nächsten Eingabe eines 3D-Profils. Umfaßt die nächste Eingabe die gleiche Anzahl Gleise wie die vorige, erkennt WinTrack, dass es sich um die parallele Gleistrasse zur vorigen Eingabe handeln könnte und bietet dann im Dialog 3D-Profil die Schaltfläche Parallelgleis an. Durch Klick darauf erhält diese Gleistrasse nun den gleichen Höhenverlauf wie die vorherige. Noch einfacher können Parallelgleise aber mit dem neuen Befehl Einfügen | Parallelgleis erzeugt werden (siehe weiter unten).
b) Im 3D-Profil werden die Gleisfarben der 2D-Ansicht verwendet. Außerdem werden Tunnelstrecken gepunktet und das zuvor in der 2D-Ansicht angeklickte Gleis sowohl im 3D-Profil als auch in der 2D-Ansicht mit einem Kreis gekennzeichnet. Dadurch ist eine leichtere Orientierung möglich.
c) Die 3D-Höhe von markierten Gleisen kann jetzt auch relativ zur bisherigen Höhe festgelegt werden. Z.B. können damit alle markierten Gleise um 20mm angehoben werden (Menü Bearbeiten | Darstellung | 3D; nur verfügbar, wenn mehrere Gleise markiert sind !).
d) Weichen können in Steigungen gelegt werden. Zur Eingabe der genauen (Schräg)Lage erhält die Registerkarte 3D im Dialog Darstellung beim Anklicken einer Weiche ein neues Aussehen:
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Durch zwei Eingabefelder kann nun die Lage der Weiche festgelegt werden: im Feld Höhe wird die „rote“ Höhe der Weiche eingeben. Mit dem Wert im Feld Steigung werden dann die anderen Höhen festgelegt.
Hierbei ist zu beachten: bislang wurden die eingegebenen Höhen von Gleisen und Weichen immer an die benachbarten Gleise und Weichen weitergegeben. Bei verbundenen Weichen erhielten dabei alle Weichen die gleiche Höhe.
Hierbei hat sich nun eine Kleinigkeit geändert: Höhen werden an Gleise wie bisher übergeben, jedoch werden Höhen nur noch an Weichen weitergegeben, die eine Steigung von 0 aufweisen. Dadurch ist es nun in der Verantwortung des Planers, diese Übergänge richtig zu setzen. Doch WinTrack hilft dabei mit einer neuen Funktion: wenn die 3D-Höhen mit dem Zahlenwert angezeigt werden (Menü Ansicht | 3D-Höhen und Menü Optionen | Bildschirm | 3D-Höhen), werden die Zahlenwerte an fehlerhaften Übergängen in einem knalligen Rot dargestellt.

· Nach der Eingabe des 3D-Profils aller Gleistrassen kann die Korrektheit mit zwei Funktionen überprüft werden:
a) Menü Extras | Steigungen prüfen: hiermit kann nach Gleisen/Weichen gesucht werden, die eine max. Steigung überschreiten. Die betreffenden Gleise werden markiert.
b) Menü Ansicht | Höhenkontrolle (in der 3D-Ansicht): hiermit kann überprüft werden, ob alle Gleise genügend lichte Höhe aufweisen. Es empfiehlt sich, dazu den Gleisplan in der 3D-Ansicht im Rohbau anzuschauen. Sich kreuzende Gleistrassen werden dann entsprechend gekennzeichnet:
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Wie groß die erforderliche lichte Höhe (wird festgelegt im Menü Optionen | Bildschirm | 3D-Ansicht unter Spantenausschnitt (Höhe)) von der tatsächlichen abweicht, wird durch die Höhe der roten Fläche visualisiert.

· Straßen können jetzt auch ein 3D-Profil erhalten. Damit das möglich ist, wurde für jede Spurweite eine spezielle Symbolbibliothek erstellt. Für H0 sind darin die Elemente vom Faller-Carsystem und PlayStreet enthalten. In den anderen Spurweiten sind ähnliche Fahrbahnelemente vorhanden.
Zum Einfügen von Fahrbahnen empfiehlt sich nun, die entsprechende Bibliothek zu laden, anstatt wie bisher mit der Freihandlinien die Straßen zu zeichnen. Lediglich Plätze müssen/sollten mit der Freihandlinie gezeichnet werden.

· Markieren von Gleisen mit einem Rechteck ohne Auswahl eines Befehls.
Der Mauszeiger kann jetzt beim Bewegen über den Gleisplan vier verschiedene Formen einnehmen:
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Mauszeiger befindet in der Nähe eines Anfassrechtecks eines Symbols. Bei Mausklick wird das nächstgelegene Symbol markiert.
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Mauszeiger befindet in der Nähe eines offenen Gleisendes. Bei Mausklick wird dieses Gleisende markiert.
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Mauszeiger befindet in der Nähe eines Gleisendes, das mit einem anderen Gleis verbunden ist. Bei Mausklick wird dieses Gleisende markiert.

Hat der Mauszeiger keine dieser Formen, so kann ein Markierungsrechteck aufgespannt werden: dazu muss die Maus gedrückt werden und bei gedrückter Maustaste verschoben werden, so dass ein Rechteck gezeichnet wird. Nach dem Loslassen der Maus werden alle Gleise markiert, deren Anfasser sich im Rechteck befindet. Weitere Gleise können durch weitere Rechtecke, die dann bei gedrückter Umschalt-Taste aufgespannt werden müssen, oder –wie gehabt- durch den Klick auf einzelne Gleise bei ebenfalls gedrückter Umschalt-Taste zu den markierten hinzugefügt werden.

Wie nah der Mauszeiger an einem Anfassrechteck oder einem Gleisende sein muss, um dieses zu markieren, kann im Menü Optionen | Einstellungen | Toleranzen eingestellt werden.

· Neuer mächtiger Befehl Einfügen | Parallelgleis: damit lässt sich automatisch ein Parallelgleis zu einer bereits verlegten Gleistrasse erzeugen.
Zunächst wird das Gleis oder ein Gleis der Gleistrasse markiert, zu der eine parallele Trasse gewünscht wird. Dann wird Einfügen | Parallelgleis aufgerufen:
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Hier lässt sich zunächst einmal der Gleismittenabstand des parallelen Gleises (Gleistrasse) und die Lage (oberhalb/unterhalb) eingeben. Des weiteren kann festgelegt werden, ob das parallele Gleise (Gleistrasse) nur mit Standardgleisen oder auch mit Flexgleisen verlegt werden darf. Ein Ausschließen von Flexgleisen kann bewirken, dass die neue Trasse Lücken aufweisen kann. Außerdem kann festgelegt werden, ob nur das Parallelgleis zum markierten Gleis oder die gesamte parallele Trasse erzeugt werden soll.
Hat die Ausgangstrasse schon ein 3D-Profil erhalten, so wird dieses Profil auf die parallele Trasse übernommen.

· Befehl Einfügen | Flexgleis | Übergangsbogen:
Mit diesem Befehl können Übergangsbögen von der Gerade in den Bogen und umgekehrt erzeugt werden. Vor dem Aufruf dieses Befehls ist ein offenes Gleisende zu markieren. Der Befehl öffnet dann den Dialog Übergangsbogen einfügen:
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In diesem Dialog werden dann die gewünschten Daten eingetragen und nach Klick auf OK ein entsprechendes Flexgleis eingefügt.

· Befehl Einfügen | Gleiswendel nachdem offenes Gleiswendel markiert wurde, öffnet den Dialog Gleiswendel einfügen:
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Mit dessen Hilfe kann eine Gleiswendel entweder aus Flexgleisen als auch aus Standardgleisen einfach erzeugt werden.
Bei der Option Standardgleise muss die gewünschte Gleisfolge durch Doppelklick in der linken Liste ausgewählt werden (z.B. 6 Bogen für 180° und 3 Gerade: damit ergibt sich ein langgezogener Halbkreis). Zusätzlich muss noch angegeben werden, wie oft diese Gleisfolge verwendet werden soll.
In diesem Dialog kann dann auch gleich die Ebenenzuordnung und das 3D-Profil festgelegt werden.
Bei zweigleisigen Wendeln muss das zweite Gleis durch einen zweiten Aufruf des Befehls separat festgelegt werden.

· Flexgleise:
a) Im Gleisplan kann statt der Artikelnummer deren Länge angezeigt werden (einstellbar im Menü Optionen | Bildschirm | Artikelnummern).
b) In der Stückliste wird deren Zusammensetzung explizit ausgerechnet (z.B.: Flexgleis 112 cm= 1x 90cm + 22cm). Dadurch ist leichter erkennbar, welches Reststück an welcher Stelle noch verwendet werden kann.
c) Das Unterschreiten eines Mindestradius beim Zeichnen wird entsprechend angezeigt. Der Radius ist im Menü Optionen | Einstellungen | Toleranzen einstellbar. Der im Moment verwendete Mindestradius wird in der Statuszeile angezeigt.
d) Automatisches Scrollen beim Erreichen des Bildschirmrandes.

· Der Export von Gleisplänen ist jetzt auch in den gebräuchlichen Grafikformaten TIF, BMP, JPG und DXF möglich (Menü Datei | Export).

· Verbesserung der Spantenverarbeitung in der 3D-Ansicht:
a) genaue Angabe (Bemaßung) der Gleislage:
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b) möglicher Ausdruck in den Maßstäben 1:1, 1:2 und 1:5.
c) Spanten kann ein Raster hinterlegt werden (Menü Ansicht | Optionen | Spanten in der 3D-Ansicht).

· Der Anzeige-Modus der 3D-Ansicht wird nicht mehr über Dialog ausgewählt, sondern direkt über das Menü Ansicht | 3D-Ansicht. Der zuletzt gewählte Modus wird verwendet, wenn die 3D-Ansicht über das Symbol in der Symbolleiste aufgerufen wird. Neu hinzugekommen ist dabei der Modus Schnellansicht: in diesem Modus wird nur Gleise angezeigt. Und diese in den Farben der 2D-Ansicht.

· Die für einen Gleisplan festgelegte Lichtrichtung in der 3D-Ansicht wird nun mit dem Plan gespeichert.

· Eine Gleistrasse kann jetzt auch von einer Brücke direkt in einen Tunnel führen, ohne dass dadurch die 3D-Ansicht fehlerhaft ist.

· Tunneldarstellung verbessert.

· Beim Ausdruck kann auch der Dateiname und Pfad mit auf den Plan gedruckt werden.

· Mit dem Befehl Extras | Länge des Gleisabschnitts lässt sich die Länge der Gleistrasse ermitteln, in der sich das markierte Gleis befindet. Damit kann z.B. einfach die Länge ein Bahnhofsgleises bzw. Schattenbahnhofgleises ermittelt werden.

· Der zuletzt bearbeitete Plan kann beim Programmstart automatisch geladen werden (Menü Optionen | Einstellungen | Divers).

· Gleisauswahlfenster:
a) optional werden die Symbole in einer Bildliste angezeigt.
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b) Symbole (nicht Gleise) werden in der Liste (und im Gleisauswahlfeld) zentriert, so dass diese immer optimal angezeigt werden.
c) In die Liste der allgemeinen Symbole wurden jetzt auch herstellerneutrale Lichtsignale aufgenommen.
d) Die Position des Gleisauswahlfensters wird gespeichert.

· Symbole (keine Gleise) können mit Cursortasten genauer verschoben und gedreht werden. Das Verschiebe-/Drehmaß wird im Menü Optionen | Einstellungen | Toleranzen eingestellt.

· Bereits im Plan verwendete Gleise müssen bei nochmaligem Gebrauch nicht mehr im Gleisauswahlfenster gesucht werden. Eine andere Möglichkeit ist nun: anklickten des Gleises, das verwendet werden soll. Umschalt-Taste drücken und das offene Gleisende doppelklicken, an welches das zuvor markierte Gleis angefügt werden soll.

· Symbole können jetzt auch an der Position eines Gleisverbinders eingefügt werden. Es muss nicht mehr das Gleis markiert sein.

· Beim Einfügen von Freihandlinien und markieren von Gleisen (mit Polygon):
automatisches Scrollen des Bildschirmes.

· In der 2D-Ansicht kann auch die ganze Gleistrasse (volle Breite) angezeigt werden. Die Breite (gilt dann auch für 3D-Ansicht) und die Darstellungsart werden im Menü Optionen | Bildschirm | Symbole eingestellt.

· Im Menü Optionen | Bildschirm | Symbole kann nun auch eingestellt werden:
a) Ob Linien bei nicht ausgefüllten Gleisen (1-, 2-Strich Darstellung oder Tunnelstrecken) in der jeweiligen Ebenenfarbe oder in der Linienfarbe (zumeist wohl schwarz) angezeigt werden. Dadurch lassen sich Probleme mit hellen Farben oder s/w-Druckern vermeiden.
b) Ob Zubehörsymbole immer ausgefüllt werden sollen (also auch bei 1-, 2-Strich Darstellung).

· Liniendicke kann für alle Symbole (nicht Gleise) separat eingestellt werden (Menü Bearbeiten | Darstellung). Am Interessantesten ist dies wohl für Freihandlinien oder Tunnelportale.

· Ebenenleiste erhält Symbol für Alle Ebenen sichtbar.

· Die Farbe für offene Gleisenden kann im Menü Optionen | Bildschirm | Divers nach Wunsch eingestellt werden (bisher gelb).

· Die Artikelnummernanzeige kann auf Gleise beschränkt werden (keine Anzeige von Nummern von z.B. Laternen, Signale): Menü Optionen | Bildschirm | Artikelnummern.

· Befehl Einfügen | Grundplatte nimmt jetzt auch Werte von 7,5m bis 15m !

· Geänderte Bogenrichtung für aktuelles Gleis (Befehl Bearbeiten | Gleis drehen) gilt jetzt auch für die folgenden Gleise.

· Neuaufbau des Bildschirm (falls nötig) mit Befehl Ansicht | Neu zeichnen.

· Die Höhe des Anlagenrahmens (Symbole mit „Ra....“) wurde bislang mit der Rahmenoberkante fest auf Niveau 0 gesetzt. Ab dieser Version erhält es automatisch das Niveau des niedrigsten Gleises.

· WinTrack verwaltet jetzt bis zu 99 Ebenen. Auf die Ebenen 1-20 kann über die Ebenenleiste zugegriffen werden.

· Neue Bibliothek mit HEKI – Gleisbildstellpulte.

· Bei Arnold wurden die Brücken aufgenommen.

· Mit Version 6.0 gespeicherte Pläne können mit früheren Versionen nicht mehr bearbeitet werden !!!
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